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Nun war Darwin das erste Mal bei Markus und Thomas zu Besuch. Da Markus noch mit seinem
Bruder zusammenlebt, durfte Darwin den Thomas nicht nur besuchen, sondern es auch erleben,
wie der so lebt und er sollte auch bei ihm übernachten. Darwin ist selber ein Einzelkind und lebt
in seinem Zimmer schon immer alleine und mußte bei vielen Dinge nicht auf einen anderen
Rücksichtnehmen. Darauf hatte sich Darwin sogar gefreut, schließlich wollte er es doch endlich
erleben, dass die beiden Freunde aus seiner Schule, wie das ist, wenn die sich unbemerkt in die
Hose machen. Bisher hatte man es nur ihm gesagt, dass ihnen das passiert. Den Unterschied ob
einer Inkontinent, oder nur so einer ist, der zu oft ins Bett macht, den wollte Darwin jetzt real
erfahren. Auch im Unterricht da hatte man darüber schon gesprochen, dass es nicht nur kleinen
Kindern passiert, weil die es noch nicht gelernt haben, wann und wie man zur Toilette geht. Das
es auch Erwachsene gibt, die auch diese Blasen-schwäche haben, es also nicht immer
mitbekommen, wenn sie pinkeln müssen und somit vollkommen unbemerkt in die Hose
machen. Eventuell auch noch nachts, wenn sie schlafen, da würde sich bei einem Inkontinenten
die Blase von alleine leeren, und das merken der nicht. Vor allem das nächtliche unbemerkte
einnässen, das müsste doch interessant sein, es zu erleben. Darwin musste zwar auch meist ein
oder zweimal in der Nacht raus. Aber dazu wird er meist wach und muß sich dann müde und
eher widerwillig ins Bad begeben. So manches Mal, da hatte er gedacht, wie praktisch müsste
es doch sein zum pinkeln nicht auf die Toilette gehen zu müssen. OK, das man auch Windel
tragen, und diese also vollpinkeln kann, das wusste er nun schon von den beiden. Doch konnte
er ja wohl nicht seine Eltern fragen, ob sie ihm Windeln kaufen, nur weil er Spaß daran hat, sich
auch im Bett einzunässen. Schon gar nicht konnte er ihnen sagen, dass er das auch zu gerne
machen wollte, um sich dann einen darauf abzuwichsen. Das geht seine Eltern doch nichts an...

Jetzt hatten sie sich also am Abend gemeinsam im Internet angesehen, wie sich dort vor einer
Webcam zwei reifere Männer mit ihren Windeln aufgeilen. Das der eine Erwachsene sich auch
noch wie ein Baby behandeln ließ, das sah schon komisch aus. Aber zu sehen, dass es die auch
erregt, das reichte aus, das Darwin so geil wurde, dass er sich wichsen musste. Und hier bei
seinen beiden Freunden, da musste er sich auch nicht dafür schämen, dass er sich seinen Penis
bis zum Abgang wichst. Schließlich hatten sich die beiden auch befriedigt und er hatte auch
gesehen, dass sie da schon eine nasse Windel hatten. Nur leider hatte er es mal wieder nicht
mitbekommen, wann sie sich in die Windel machten. OK, dafür trägt man ja eine Windel, dass
es keiner merkt, wenn man sich einpißt. Zumindest war es quasi in seinem Beisein geschehen
und damit war klar, die beide merken es wohl wirklich nicht immer, wenn sie müssen und
machen sich dann halt in die Hose. - Jetzt war es bereits recht spät geworden und sodass sie sich
entschlossen ins Bett zu gehen. Morgen wollten sie auch noch den Tag gemeinsam verbringen.
Mal sehen, was sie dann noch so alles erleben werden. In der Wohnung von Thomas, da waren
die Eltern auch schon ins Bett gegangen, also würde die sich auch nicht darum kümmern, wie
sie beide ins Bett gehen. Markus ging auch rüber in sein Zimmer, und somit waren sie beide
dann alleine im Zimmer. 

Wie jeder andere auch, zogen sie sich ihre Sachen aus, um sich einen Schlafanzug anzuziehen.
Auch wenn sich beide nun schon beim Sportunterricht nackt gesehen hatten, so sah es sich
Darwin sehr genau an, wie Thomas jetzt seine nasse Windel abnahm. Thomas führte es seinen
Freund auch richtig vor. Erst die Hose ausziehen, dann an die Streifen an der Windel fassen, sie
aufreizen und die Windel dann langsam herunter klappen... - Somit bekam es Darwin zu sehen,
wie nass die Windel inwendig war und er bekam auch seinen gerade eben noch abgewichsten



Penis zu sehen. Der war nicht nur ganz nass, weil er in der piss nassen Windel gelegen hatte, da
war auch der weiße Schleim vom Abwichsen zu sehen. Thomas schaute sich auch Darwin an,
als dieser nackt war, und auch sein Penis, der war noch mit einem cremigen Film an der
Schwanzspitze versehen. Beide grinsten sich an, als sie das sahen. Thomas nahm erst mal selber
ein kleines Handtuch, das er immer im Zimmer hat und wischte sich damit den Penis ab.
Reichte es dann an Darwin weiter, der sofort merkte, als er es in die Hand nahm, dass der Stoff
schon einige Stellen hat, die eindeutig von alten angetrockneten Wichsflecken recht hart
geworden sind. Worauf Darwin fragte „wäscht du das Handtuch nicht?“ - „Doch ab und zu
schon. Aber ich will doch nicht, dass Mutter es mitbekommt, wie oft ich mich so wichse, also
warte ich immer, bis ein guter Zeit kommt, dass ich es zu der anderen Wäsche legen kann...“
Darwin grinste sich einen und denn es gefiel ihm das Markus so was macht, denn bei sich
zuhause, da würde es wohl auch nicht gehen so ein Handtuch im Zimmer zu verstecken. Wie sie
sich nun ihre Nachtwäsche anzogen, da fragte Darwin noch „gehst du noch mal pinkeln? Bei
mir Zuhause ermahnt mich Mutter, das ich das vorm zu Bett gehen machen muss“ - „Du kannst
ja noch gehen, wenn du dringend musst, nur sei dabei leise, meine Eltern schlafen bestimmt
schon. Ich mach das eigentlich nie, das ich noch vorm zu Bett gehen aufs Klo gehe, schließlich
trage ich eine Windel. Du kannst übrigens auch eine bekommen, wenn du es wissen willst, wie
sich eine Windel anfühlt“ sagte Thomas und zog sich bereits einen Tena-Slip an. Das es keine
dicke Nachtwindel war, das konnte Darwin nicht wissen. Er kennt ja nicht die Unterschiede bei
den Windeln. Thomas hatte mit Absicht heute keine Nachtwindel genommen, denn er wusste ja
das Darwin es doch mitbekommen möchte, wenn er sich einnässt. Mit dem dünnen Tena-Slip,
war er zwar auch geschützt, aber wenn es mehr wird, dann würde es dennoch zu einer nassen
Hose, bzw. zu einem nassen Bettlaken führen. Darwin kennt ja nur die Windel, die man einen
Baby für die Nacht zum schlafen anlegt. Er hatte sich doch deshalb entschieden, heute Nacht
auch darauf zu verzichten noch vorm schlafen aufs Klo zu gehen. Und er nahm sich auch vor,
egal wie dringend er in der Nacht dann müsste, er wollte auf keinen Fall zur Toilette gehen.
Nahm nun wie Markus den Tena-Slip und zog ihn an. Das war mit so einem Slip auch kein
Problem, man zog ihn wie eine Unterhose an. - Dann waren sie auch für die Nacht bereit, denn
beide verzichteten darauf noch was anders anzuziehen. War nur noch die Frage, wo schläft nun
Darwin? Ein Extra Bett stand hier nicht. Thomas legte sich hin und sagte „komm, wir schlafen
doch in meinem Bett zusammen...“ Noch nie hatte Darwin mit einem zusammen geschlafen und
darauf freute er sich auch erst mal...

Sie kuschelten sich beide ganz dicht zusammen, so wie sie es früher mal bei einem Ausflug zu
einem Zeltlager gemacht hatten, als sie da mit einem anderen den Schlafsack teilen sollten. Nur
diesmal war alles anders, zumindest für Darwin. Denn Markus und Thomas, die haben doch
sicher schon öfters Arm in Arm in einem Bett zusammen geschlafen. Darwin genoß die Wärme
von Thomas, der hinter ihm lag und auch noch einen Arm um seine Schulter gelegt hatte.
Thomas gab ihm auch noch einen Kuss in den Nacken, kuschelte sich noch ein wenig mehr an
und dann waren sie beide nach einigen Augenblicken eingeschlafen. - Wie lange sie beide ganz
fest schliefen, darauf achtet man eigentlich nicht. Viele werden in der Nacht leicht wach, drehen
sich dann meist auf eine andere Seite und fallen wieder in den Tiefschlaf. Das macht man und
niemand macht sich darüber irgendwelche Gedanken. Das ist im Übrigen für fast jedem der
Moment in dieser kurzen Wachphase auch mal zum Klo zu gehen, und Pipi ablassen... und das
tun einige so unbewußt, das wenn man sie am nächsten Tag danach fragt, wann sie pinkeln
waren, dass sie es dann meist gar wissen, dass sie überhaupt mal aus dem Bett waren. Nur für
Darwin, da war es diesmal anders. Irgendwann kam diese Wachphase und er schaute sich
blinzelnd um. Es dauerte noch einen Moment bis ihm klar war, wo er sich befindet. Nicht in
seinem Bett! Dabei spürte er dann auch schon, dass er ein Bedürfnis hat pinkeln zu gehen.



Eigentlich wäre er nun aus dem Bett raus, um zu pinkeln. Und er wollte es auch schon tun, doch
da erinnerte er sich, dass er sich ja vorgenommen hat, diesmal nicht zu gehen. Also drehte er
sich auf die Seite und versuchte wieder einzuschlafen. Doch dadurch, dass es jetzt in seinem
Kopf arbeitete, kam er auch nicht mehr in den Schlaf. Und die Gedanken, jetzt so lange im Bett
zu bleiben, bis er von alleine einnässt, die gingen nicht mehr aus seinem Kopf. Vor allem dachte
er nun auch daran, was mit Thomas ist. Er schien noch tief und fest zu schlafen. Zumindest lag
er auf der Seite und hatte sich in ein dickes Kissen gekuschelt. Darwin versuchte so viel es geht
jetzt zu erkennen. Er hatte auch Glück, das gerade das Mondlicht gut ins Zimmer scheint, so
konnte er recht viel sehen. - Noch war das Bettlaken trocken, das konnte er sehen und auch
ertasten. War seine Windel noch trocken? Darwin tastete vorsichtig den Po ab und konnte nichts
Feuchtes fühlen. Ob nun Thomas von diesen tasten am Po wacher geworden war, das konnte
Darwin nicht erkennen. Er merkte nur, dass Thomas sich etwas unruhig bewegt und dabei auch
leise winselt. Darwin sah sich das an. Es konnte ja auch nur sein, dass Thomas einen Traum hat,
wo man sich bewegt... - doch genau in diesen Moment, da begann es, was Darwin schon immer
mal erleben wollte. Ob er das erste zischen hörte, das konnte er nicht mal sagen, er merkte nur,
dass sich was bei Thomas tat. Auf einmal drehte Thomas sich zurück auf den Rücken. Darwin
hob vorsichtig die Bettdecke an und ging so dicht wie möglich vor die Windel von Thomas.
Hier unter der Decke da roch es eindeutig nach Pipi. Kam es noch davon, dass sie sich nicht
geduscht hatten, oder war es, weil Thomas sich eingepinkelt hat? Darwin ging noch tiefer runter
und saugte die Luft ein... ja wirklich hier roch es ganz intensiv nach Pisse. Und er konnte es
jetzt auch erkennen, das schneeweiße Material der Windel, das war nun eindeutig gelb. Markus
muß sich gerade eingepisst haben, da war er sich ganz sicher... - am liebsten hätte er jetzt in die
Windel reingeschaut, aber er wollte Thomas nicht wecken. Denn so wie das nun gerade
geschehen war, das Thomas sich im Schlaf eingenässt hat, das war doch genauso gelaufen, wie
er es sich immer vorgestellt hat. Und er hat es nun zum teil miterlebt...

Darwin legte sich wieder hin normal hin, nahm noch mal den Geruch in sich auf, den er da
gerochen hat und griff an seinen Schritt. Was er da fühlte, vor allem als Geruch in der Nase hat,
das freut ihn. Inzwischen hatte sich nicht nur sein Penis dazu entschlossen einen ersten Schwall
Pisse abzulassen, (schließlich war Darwin doch nicht zum pinkeln gegangen), sondern er hatte
auch fast einen Steifen bekommen. Nur das war doch jetzt sicher nur eine Wasserlatte, oder?
Darwin blieb stillliegen, um sich zu entspannen, denn er wollte doch ins Bett machen. Langsam
merkte er, wie er wieder richtig schläfrig wird und im selben Moment spürt er es. Unter seiner
Hand, die noch auf seiner Windel liegt, da wird es warm... „Ja... ich pinkle mir in die Hose...“
flüsterte er und drückte die nasse Windel noch mehr ab. Das so einiges an Pisse herausgedrückt
wurde, das war ihm nicht bewusst. Ganz langsam glitt er wieder in den tiefen Schlaf hinein.
Bald war wieder alles so wie vor einigen Minuten. Thomas und Darwin schliefen ganz tief und
fest. - Einige Zeit später: Die Sonne schien ins Zimmer und beide sahen sich mit halb offenen
Augen um. Bald merkte Darwin, dass unter der Decke eine Hand zu ihm rüberkam. Sie wurde
auf die Windel gelegt und sie drückte dort alles ab. „Oh, du hast es also getan. Hast du es
gemerkt, wie es lief?“ - „Ja zum Teil, nur ich bin dabei wieder eingeschlafen... - und ich hab es
wohl auch noch irgendwie gesehen wie du im Schlaf eingepinkelt hast.“ - „Siehst du, ich hab es
nicht gemerkt, wann war das denn...“ Darwin wusste natürlich keine Uhrzeit, da hatte er nun
wirklich nicht daran gedacht. Aber es war ja auch egal. Während dieses kleinen Gespräches, da
war die Hand von Darwin rüber gewandert und tastete die Windel von Thomas ab. Da war nun
genau zu fühlen, wie aufgequollen sie sein mußte. Die ganze Pisse, die Thomas in der Nacht
abgelassen hatte, die hatte das Fließ vollkommen aufgesaugt. Noch war auch noch alles von
außen trocken. - Wie Darwin mit seiner Hand bei Thomas war und er bei ihm, da flüsterte
Thomas wieder „Laß mal gerade deine Hand ganz stillliegen.“ Darwin nickt, denn er spürt es



bereits. Unter seiner Hand wurde es recht schnell ganz warm. Da erst erinnerte er sich daran,
dass er das schon mal bei sich vor Stunden gefühlt hatte, als er sich einpinkelte. Und als wenn
es nun ein Signal für ihn war, jetzt pinkelte er auch noch mal ein...

Beide lagen nur so auf dem Bett und genossen es, dass sie sich einnässen... Baby machen das
auch so, weil sie wissen, zumindest es hoffen, das Mama bald kommt, um ihrem Kleinen aus
dem Bett zu holen und dann die nasse Nachtwindel zu wechseln. Hoffentlich kommt hier jetzt
nicht auch die Mutter ins Zimmer. Das wäre Darwin unangenehm! - Doch in diesen Moment
ging wirklich leise die Zimmertür auf und jemand kam er rein. Darwin blieb starr liegen, weil
es ihm unangenehm ist, dass er hier im Bett liegt und sich einpinkelt hat... - Doch wie er
schaute, wer da reinkam, lächelte er. Es war Markus. Er hatte ja einen Schlüssel zur
Nachbarwohnung und konnte sich so einfach ins Zimmer von Markus schleichen. Und was
Darwin auch sah, dass Markus ebenso noch seine Nachtwindel trug. Auch wenn er darüber
einen Schlafanzug anhat, so ging er dennoch davon aus, dass er noch gewindelt ist, weil die
Hose doch merklich wie aufgeblasen wirkte. Markus sagte auch nichts, als er jetzt zum Bett von
Thomas kam. Das dort Darwin mit drin liegt, das hatte er noch gehofft und freut sich, dass er
auch wirklich bei seinem Kumpel mit im Bett liegt. Ohne weitere Worte, hob er die Decke an
und rutsche noch mit ins Bett rein. Viel Platz war nun nicht mehr, da das Bett ja nicht für drei
Personen gedacht war. Doch das spielt jetzt keine Rolle, für das was er nun wollte, würde es
schon gehen. Thomas lag auch ganz an der Wand gequetscht und konnte sich kaum noch
bewegen. Darwin in der Mitte und Markus ganz am Rand außen.

Markus wollte auch schon unter der Decke nachfühlen, in welchen Zustand die Windeln der
anderen beiden sind, doch das machte bereits Darwin. Nicht nur das Darwin sich freute mal mit
seinen beiden besten Freunden zusammen im Bett zu liegen. Noch mehr wollte er es doch
wissen, wie sich bei beiden die Windeln anfüllen. Wie nass sie bei Thomas ist, das wusste er ja
bereits und nun fühlte er es auch schon, wie voll gepißt sie bei Markus ist. Und was ihm noch
mehr gefiel, auch bei Markus war ein harter Penis zu fühlen. Und jetzt gab es gleich noch eine
weitere Premiere. Darwin konnte sich so zum ersten Mal mit zwei anderen Penissen
beschäftigen. Seinen eigenen, den hatte er doch oft genug alleine gewichst, aber noch nie hatte
er die Möglichkeit gleich zwei in der Hand zu halten. Ohne zu fragen, ob es seinen Freunden
recht ist, begann er sie sogleich in den nassen Windeln zu wichsen. Die beiden lagen auch erst
nur da, weil sie ohnehin keinen Platz hatten noch auszuweichen und ließen Darwin weiter bei
ihnen rumspielen. Erst war es auch nur ein dezentes abreiben der harten Penisse, doch wie er
merkt, dass es den beiden gefiel, da wurde auch seine Handbewegungen immer schneller. Ob
bald Vorwichse bei ihnen austrat, das konnte er so nicht mehr feststellen, da hier sowieso schon
alles so nass und schmierig war. Darwin machte es einfach Spaß zwei nasse schleimige Pisser
zu wichsen. Und weil es den beiden anderen auch gefiel, was Darwin da macht, da wollte auch
sie ihrerseits etwas in der Hand haben, um es zu wichsen. Beide reichten gleichzeitig mit ihren
Händen unter der Bettdecke rüber und wollten dort in die Windel von Darwin. Wie sich so ihre
Hände berührten, als sie sich dort trafen, zuckten sie erst mal wieder zurück. Doch da sagte
Darwin schon „Ja, nehmt meinen und wichst ihn...“ dazu stöhnte er schon, da er selber merkte,
wie sehr er erregt ist. Viel braucht es sicher nicht mehr, bis es ihm kommt. Also schoben nun
beide ihre Hand in die Windel rein. Ohne es zu sagen, befühlten sie erst mal rechts und links
den Penis ab. Wollte ihn auch erst gemeinsam wichsen, aber das klappte nicht so gut. Also
schob einer seine Hand tiefer und drückte und knetete die zwei runden Kugeln ab, aus dem bald
schon der Samen kommen wird. Derweil wichste die andere Hand den Schwanz ab, der wie ihr
eigener recht nass und schleimig war. Alle drei genossen es, wie sie sich verwöhnten und waren
deshalb auch nach kurzer Zeit schon direkt vor Orgasmus. Noch einmal erhöhten die zwei



Wichser das Tempo. Für Darwin war es gar nicht so leicht, gleichzeitig zwei Schwänze im
selben Takt zu wichsen, aber das spielte auch keine Rolle mehr. Sie luden schon ihren Saft ab...
und Darwin bekam im selben Augenblick auch seinen Abgang. Dann lagen die drei nur da und
erholten sich von dem ersten gemeinsamen geilen dreier Orgasmus.

Einige Minuten später, da hörte man, dass draußen im Flur Geräusche zu hören sind. Hier waren
die Eltern von Thomas wach geworden und die Mutter bereitete schon das Frühstück für alle.
Die drei Jungs sahen sich zufrieden an und Markus meinte da „ich geh wieder rüber und wasche
mich. Ich komme dann aber wieder und wir legen uns gemeinsam eine neue Windel an. Die
anderen nickten zustimmend und verließen gemeinsam das Zimmer. Ihre voll gepissten
Windeln, die legten Markus und Darwin erst im Bad ab und duschten ausgiebig. Wie sie danach
in die Küche kamen, wurden sie dort von der Mutter begrüßt. Ob sie es wusste, dass sie beide
in der Nacht zusammen geschlafen haben, dazu sagte sie nichts. - Wie es dann weitergeht,
erfahrt ihr im nächsten Teil.


